
D i c n s t a . g , den iZ. I u l y 1624.

L a i b a ch. , ,

^emaß des eingelangten hohen H f̂kanzleydccreteZ
tis vom 19., Erh. 27. v . M . , Zahl ^5.5. habcn die zu
Wien wohnhaften Peter Anton G'rz'ck. und Johann
Tichazeck, auf das ihnen mit a. h. Entschließung vom
29. März l. I . , zur Erzeugung eines künstlichen Cham-
pagner-Weins verliehene fünfjährige Plivilegium Ver-
zicht geleistet.

Vom k. k. illlMchen Gubernium. La ibach, am
5. Iuly 1L24.

Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung
vom 2i.März l. I . geruhet, dem Franz Ansaldi. Gut5-
bcsiher und Handelsmann zu Cremona. auf die Entde»
^"ng : „cineErdart'durch die nöthige Reinigung so vor,
»"bereiten, daß sle eine gute gelbe Farbe, wic auch ein
schönes Noth und ein schönes Grün gebe,, dann ferner
wegen i in , ; gleichartigen Eigenschaften und Sudstan»
zen zu, Verwendung bey Gefäßen, zur Verfertigung
einer besondern Gattung Tabakspfeifen, vorzugsweise
abet zu den feineren Erogeschirrcn geeignet scy;« ein
fünfjähriges Privilegium nach den Bestimmungen des
a. h. Patentes vom 8. Dec, 1620 zu verleihen.

Welches in Folge der eingelangten hohen Hofüanz-.
Uy.Decrete vom Z.April und iN.Iuny I. I . , 3g5H6,
und 16269, mit dein Beysatze zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird, daß gegen die Ausübung dieses Privile.
giums in Sanitatörücksichten kein Anstand obwalte.

Vom k. k. illynschen Gubernium zu Laibach am
5. Iu ly 1Ü24.

Wien. den 2. I u l y .
<He. k. k. apostol. Majestät haben,vermöge a. h.

Cadmett'Schreibens vom 2. May d. I . , dem königl.
vrcuß. General,Lieutenant, wirklichen geheimen Staats,
M,nister und Minister des Schatzes, Herrn v .Lo t tum,
und dem tönigl. preuß. wirklichen geheimen Staats-
Mensur uno Minister des Innern, Herrn v. Schu ck«
m a n n . das Großkreuz deä östn r. kaiserl̂  Leopold'Or«
deno zu verleihen geruhet.

Die BrandvelsicherungZ »Anstalt für Tyrvl, deren
Statuten mit a.h. Entschließung vom 1,5. Februar v.J.
genehmiget wurden, und die als ein Privat-Vercin,
unter die Leitung der Stände gestellt ist, erfreuet sich
einer sehr ausgebreiteten Theilnahme. Das eingeschrie»
bene VclsicherungS'Capital wird in kurzer Zeit die
statutenmäßige Summe von 6 Millionen Gulden W. W.
erreicht haben, um sohin als constituirt erklärt zu wer-
den, da die bis gegenwärtig erfolgte Einschreibung den
Betrag von 7,965,910 fi. 40 kr. ausweiset.

Folgendes slnd di^OdligationS'Nummcrn, aufweiche
bey der d r i t t e n , vorgestern Statt gefundenen Ver?
losung des bey den HH. David Pariäh und M . A. Roth-
fchilc» und Söhne eröffneten Anlehens von 67.500 aooff.
E,M- die übrigen Hauptgewinnste bis incluHiv^ iuoa st.
gefallen sind.

Auf Nr. 7,512 — Hüoo ^
^ 9,826 — Z5oo „

l0,yc,2 — toao „
^_, 14,976 — loo« ,̂
—— 29,2^6 — ivoo >,

3o,Z5i — 2oc>a „
5g,l79 — looo ,
39,364 —> i5oo »
^ 6 8 — 2000 ^
H5,i'8 — 2oao ,̂

.— .̂ 5,91? — 25oo »
" ^7.206 — i5oa „

5i,7?H — iooc> „
62.026 — iaoo ^

—— 5Z.570 — 25oo ,
53,20Z — 100a „
5g,36g — louo ^

Ll 626 — i5ao „
67,oyg — 35oo ,

- ^ - ^ 6?.2^ß ^,äöoc. ,.
—— 70,2g! -^ /5oo.„

72,4^3 — Hooo ,
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AufNc. ?7,?3i — '°°a >. (
f ' ' . 93.176 — iaoo „ ^

^ - - — » 9?,/l63 — i5oo ^ g

^ — - 10^166 — H5oa ^ d

l lc»5,io2 -^ luao ^ ?

k - ^ — in5, l 3 : — »noo , <

l —>— ni .616 — 2oao , t

l i ,5,lo6 — 2oaa ^ s

MM^ 12t,5a5 — 32oa » k

^^^M 126,iZa — »ooa ,, I

^ ^ W . 126,260 — loao , <

^ ^ M 129,̂ 76 — i5oo ,̂ ,

^ ^ M 142, i56 — »5ao , <

. -—» »42,6^7 — 45oa » ,

^ ^ W , - 1̂ 2,976 — »5oc» ̂

> 142,119 "— 200a >,

^ ^ » ^ ^ , » 14 .̂922 — looo »

^ > M M ' B ö h m e n .
Ein Schreiben aus P r a g vom 27. Ium) meldet,

daß durch die starken und anhaltenden Regengüsse die
Moldau, Elbe und Eger aus ihren Usern getceten,und
durch ihre Überschwemmungen ungeheuern Schaden
angerichtet haben. Gestern früh war die Moldau mit zer«
trümmerten Schiffen und zerrissen«« Holzflößen, mit
Geräthschaften der hie und da eingestürzten Häuser und
Bautrnhütten bedeckt; ja selbst verunglückte Menschen,
todtes Vieh und deladene Heuwagen fah man vorüber-
schwimmen. Alle Gassen von Prag in der Neustadt,
Altstadt und Kleinseite, welche am Ufer liegen, stehen
unter Wasser; eben so der Gasthof zum Bade in der
Kleinseit«. folglich auch zum Theil die Vadgasfe, der
Grandprioratsplaih, der dritte Malthej'erplatz, das Di»
stricts« Zeughaus, das Arbeitshaus für Gträfiinge, das
Mllitär-Qcynomie'Gebäude »c. ,c. D>e Leute, welche
sich in den unter Masse« stehenden Häufern befinden,
mußten sich in die odern Stockwerke flüchten, und Le»
bensmittel werden ihnen auf Kähnen zugeführt. Der
Wasserstand ist dießmahl hier in Prag höher, als im
Jahr« 176^. und reicht in der Jesuiten > Gasse selbst bis
zum Palais des Grafen KlaM'Gal las. Elst in einigen
Tagen wird man sehen, und aug der Ferne verne!)»
me,i, welchen ungeheuren Schaden dieses fürchterliche
Element üdercUt cmgeiichtet hat."

U n g a r n.
I m Marktflecken A Z z a l o <oem Großwardeiner

Domkapitel angthörig, im Vorfoder Eomitat) brach sm
Z,H. v. M . um neun Uhr früh Feuer aus, dav schnell
um sich griff, und binnen jwey Stunden 260 Gebäude

(worunter auch die kathol- und reformirle Kirckl' ^mmt
Schulen und Lchrerwohnungen, desgleichen die W.'.^:«
Gebäude der hertschaftlichen V ^ n i ^ ' n ) emäscherte. Di 'r
dadurch verursachc« Schauen kann leicht auf eine kalb-
MiUwn angeschlagen werden. Das Feuer sam, wle
<S heißt, durch ein Weid aus, das, um Salat zu bcrnl
ten, in den über dem Herdfeuer kochenden Essig Schmalz
schüttete. Treunachbarlich eilten die Szikßoer und Misch-
kolzer den Verunglückten zn Hülfe. Letzt-re schickten
denselben sogleich 5oa ff. bar, und Lebensrnittel ncdst
Kleidungsstücken auf neun Wagen. Aber noch größere
und ergiebigere Unlcrstühung, ssehendlich darum dit»
tend, erwarten die Verarmten von Menschenfreunds
quZ der Ferne.

. P r e u ß e n .

Berliner Blätter vom25. Iuny enthalten unter der
Aufschrift: S i He r h ei t 6 « P 0 l i 5 e y , Folgendes:
» In Deutlchl^nd hat ein geheimer Bund mit revolu»
tionarcn Zwecken bestcnden, und, um ^«Untersuchung
gegen dic Mitglieder desselben <n den preußischen Staa.
ten zu führen, haben S l . kön,gl. Majestät ein ^pe<
c«al'Untersuchungs'Gcricht allechöchst angeordnet. Eu ,
Mitglied des vorgedachten Bundes ist der unttn näher
b^eichnlte 3tnäic>5U5 Ilieoinßiny R o b e r t M ü l l e r .
Er w'ir früher auf der Universität Leipzig wegcn eines
vollzogenen Pistolen-Duells in Untersuchung, wurde
aber im Monath Jänner h. I . in Heidelberg verhaftet,
jedoch nach seiner Entlassung bishe« incht wieder <iuf»
gefunden. Die lehte Spur über ihn ist die, daß er vaa
Darmstadt aus den Weg in die preußischen Staaten,
nahmentlich in die Rhe,ingegenden genommen haben soll,

, indem er den Entschluß geäußert hat. nach Coblcnz «!t
gehen. Da an her Habhafc-.virdung des lc. R o b c l i
M ü l l^ r zum Zweck der hiesigenUnteiesuchungen gclkciea
ist, fv ersucht das unterzeichnete Gericht all« öffentliche
Behörden des I n » und Auslandes, den Robert Mül<
l<r im Vetretungsfalle zu verhaften, seine GeWee uni>
Papiere in Beschlag zu nihmen, >hn nach Berlin brlu«
gen, und an das dortige königl. Polizey.Ptäsidium ab,
liefern zu lassen, oder aber uns von 0er Ergreifung dcs
Müller gefälligst Nachricht zu stehen, damit wir ?c,l
Transport nach Berlin, bewirken können. W i r versicher-i
unsere Bereitwilligkeit und Erwiederung gleicher rechc°
licher Gegendienste und die ungesäumte Erstattung Mc,:

l dosten. Schloß Cöpenick, den 22.Iuny 182^. ^önigl.
1 preuß- Immediat > Ss)<cial » U'ttersuchungS - Gerickt.
I S c h m i d t . K r a u f « . L a n g e . (Folgt daü Signalc«
e ment d<s gedachten Mül ler . )
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W P ä p s t l i c h e S t a a t e n .

N o m , den 2,̂ , I u n y . Sc . Heiligkeit haben dcn
Monflgnor L^ig! Gaioel l i tn, Ihren gehcimen kämme,
rer, zum diständ^gen Beysitzer der Congregation oes
Nitt'S ernannt.

N o m , den 26. I n n y . Am Samstag vor Pf ing-
sten wurden zwey Iudenknaben, eine, von neun Jah-
ren , der andere 21 Monathe a l t , nach dem Wunsche
ihrer früher getauften Väter , von Monsignor della
Por ta , Patriarchen von Constantinopel. getauft. —
Die berühmte Lufcschiffelinn. El,fe Galnel in, hielt kürz-
lich im Amphitheater zu Mai land ihre 22. und 25, Luft-
fahrt, wobey sie sich jedesmahl in dem Fallschirme wis-
der herabließ. S ie geht jcht nach Neapel, und kehrt,
nachdem sl« sich dort gezeigt hat, nach Nom zurück,
um dyrt gleichfalls ihre Kunst bewundern zu lassen.

K ö n i g r e i c h be, v d e r S i c i l i e n .

N ea p e l , d«n 21. I u n y . Ein königl. Decrct vom
^4. d. ernennt zwey ConsultlN del lönigl. Dominier»
dieß- nnd jenseits des Faro, die beständig in Neapcl
refloir?n werden. I h r Zweck ist, «inen Einhcitsmittcl-
Mnc l in der Administration beyder Länder zu dnngen,
und so adw^chenoe Grunds^e und Schwächung der
Eintrachtsdande zwischen den beydcrseitigen Untertha.
nen zu ucrme.den. Die Ccnsult.n behandeln zwar jene
Gcgenttande. welche das Particular « Interesse ihrer
Länocr betreffen, für ssch emzeln. ad« wenn eS Ge-
aenftänds von gemeinschaftlichem Interesse betrifft, so
vereinen sle sich in eine Generalconsulta des Neichcg
beyder V-cüien. I h r Wirkungskreis ist auf bloße be-
rathende Stnnmengevung beschränkt. E in Staatsmi ,
nister ohne Departement prasidirt in der General-Con,
sulta , und hat Sitz im ordentlichen StaatZrathe. Diese
General'Consulla besteht aus 24 Mitgliedern, und hat
einen Generalsecretär. Die zu verhandelnden Gegen-
llände gelangen vom Könige an die Generalconsutta,
und das Gutachten derselben mittelst des Stsatgrathö
on 'Ve. Majestät. — Am 9. d, spürte man in Aquila,
dcr H.nipstadt des zweyten Abruzzo ultenore, und w
idr.'r Umgebung vin leichtes Eldl)el?cn, dessen wellen.
förm^i>l Sloz,;c .̂on Osten lwch Süi)cn gelichtet w«ren.

S p a n i e n .
Die Gacetc de Madr ld yom 5. I u n y enthalt ein

Umlaufschreibcn des Nathrs von C«stllien, das auf die
ttw. i5.Apcl l dccrctirte Aushebung von 36,uou Mann ,
zwey flüheie Ordonnan^n uo>, 1796 nnD i8i l ) anziiwen»
den befiehlt, welche alle Conscr,b,rtc, die sich verftnnn
mcln, um sich zum Kriegsdienst untat,gl!ch zumachen,

z>l^ Easccre'^trase verurtheisen. — D " V-l l ic i l i>eä
GeneralZ d'Espagne ^n die Regierung, über dic Ver-
haftung C a p a p c ' s , welcher Letztere innerhald zwey
Jahren vom Schmiede , Handwerk zur Generalswüriüe
gestiegen war, meldet, auf den ihm abgcncmmencll
Fahnen lese man : „EZ leben die royalistischen und con»
ftltutionellen Span ie r : Krieg den Franzosen!" (Vivan

General d'Espagna fügt bey, Officiere in unbestimmtem
Urlaube hätten viel zu Capape's Verhaftung beygctia»
gen. — Es war in den Wäldern (1"« piuai-o«) von To«
ria (A l t 'Cast i l ien) , daß M e r i n 0 wieder in Waf»
fen erschien. M a n hat keine bestimmte Nachlicht, ob
er verhaftet worden, aber gewiß ist es, daß der Befehl
dazu ausgefertigt wurde. Auch er soll ein ähnliches
Feldgeschrcy wie Capape eingeführt haben. — Die
französische Besatzung von Carlhagena wi ld nach M a "
dr>d, und d<e von Santona nach Corunna gehen.

Ein« am »9. I u n y z u P a l l Z eingegangen« t t l e g l a «
phische Depesche aus A r a n j u ez vom 13. I u n y
hat dic Nachricht von der am gedachten Tag« um zehn
Uh» Morgens erfolgten Entbindung der In fan t ina
Donna Lmsa Cartotta, Gemahlinn Vf3 Infanten Fran,
«isco de Pau la , von «mer Prin^cssinn überdlacht. D le
^eugi-dorne hat am selben Tage in der (Vchloß-Capelle.
von Aranjuez von dem Patriarchen beyder Indien iri
Gegenwart, Ihrer Majtstäten und der königlichen Fa.
mil ie, ^es päpstlichen Nunt ius und der Famllien.Voth.
schafttr, die heilige Taufe empfangen. ^?e. Majestät
Ludwig XVUl . , welcher von dem Iufanten Don Carlos,
uno I . k. H- Madame. Herzoginn von Angouleme,
welche von der In fant inn Mar in Franc.Sca vertreten
wurde, waren Taufpathe und Pathinn der Infant in»s
welche die Nahmen L u i s e T t , « lese erhielt.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Ein berühmter Londoner Schneider hat eine Auf-
gabe gelös't, welche nicht bloß der Geschicklichkeit seiner
Hände, sondeln auch gewissermaßen seinem Kopf Ehre
macht — denn ohne gewisse zum Ziel« führende Kunst'
griffe auszudenken, wäre es doch auch wohl den geüh»
testen Fingern „n.nögl'ch gewesen. — Er hat nähmlich
in einem öffentlichen Weinhause, innerhalb Z3 1/2 M i -
nute, uns
so eine Wette von 5c> Pfd. S t c r l . gewonnen. 55 M m u .
ten waren lhm bedungen, cr hcic noch andelthald e'n»
geh^'^c. .-. Dics'b Wundcrwcrt der Gl.'!chw!ni>!gkt'!t
wurde ans d, l Stelle vcm V,iron Lotina/lln in ^on^ox
fur 'lo Pf5. S t . getauft.
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B r a s i l i e n .

M . Der M o n i t e u r vom 19. Iuny enthält folgenden
^Äuszitz eines PrivatschreibenZ ans R io de J a n e i r o

vcm 6. Apri l : „Daö Theater San-Io2o ist bey Gele-
genheit der zur Fcycr der Inauguration der neuen Con-
stitution Statt gefundenen Festlichkeiten und Vclcuch-

»tunken binnen wenigen Stunden ein Raub der Flam-
» w e n geworden. Der Kaiser war n_ur eben heraus, und
Dder größte Theil der Zuschauer noch im Hause, als das

Feuer ausbrach, und mit solcher Gewalt um sich griff,
daß man die Hoffnung, das Gebäude zu retten, auf»

'geocn mußte. Es wurden sogleich die erforderlichen
Maßregeln ergriffen, de« Generalmarsch geschlagen,
und die Sturmglocke rief alles auf die Straßen. Um
halb zwölf Uhr wurde das Feuer von der Rhede aus
erblickt, und binnen wenigen Minuten waren die zum
französischen Geschwader, unter dem Vefehl deü Linien-
schiff « Capitäns Grivel gehörenden Kriegsschiffe in
Schlachtordnung , Vorder« und Hinterkajtell erleuchtet,
und auf jedes Ereigmß gefaßt. Obgedachter Capitän
fertigte sogleich einen Officier an den französischen Con-.
ful ab; die Schiffspumpen folgten ihm unverzüglich
val-.in nach, und wurden vor den Augen des Kaisers,
untcr Leitung des Schiffsfähnrichs Nostan d'Ancezune,
m Thätigkeit gefetzt. Die Schiffsfähnciche Marchand
und Trobriant unterstützten ihn vortrefflich, und die
Matrosen arbeiteten mit größter Anstrengung. Die
Hofzeitung hat in nachstehendem Artikel die bey dieser
Gflegenheit von der französischen Marine geleisteten
Dienste gerühmt:

«Wir sind van dem Benehmen der französischen
Qfftciere nicht überrascht worden, uud hegen die Über«
zeugung. daß die HH. Grivel und Lesaulnier de laCoue ,
sÄefehls^Äder der P r ü d e n te , die gleichfalls auf der '̂
Nhcdc vor Rio lag) dlefe Gelegenheit benutzt haben, -
um uns einen Beweis von der Freundschaft zu geben, ,
welche so glückliche? Weise zwischen ihrer Nation und
d?!n großen brasilianischen Reiche obwaltet; — eine
Ft-'l!ni>fchaft. woiauf die Regierung Sr . kaiserl. Maje»
ft.it rechnet, und die durch die falschen Gerückte, welche ^

^uwcUen durch polttifche Cadalen veranlaßt worden sind, ^
Wicht ölfchüttert worden ist.« y

Vermischte Nachrichte n.
Zu Ehambery wurde kürzlich ein gewisser Doms

Dümontel, 2N Jahre alt, der seine Mütter ermordet, ^
uni? ihren Leichnam in «mem Keller vergraben hatte,
vcraltheilt, daß ihm die Hand abgehauen, fein Körper
v^brennt, und die Asche in den Wind gestreut wer»
den soll; dieftä Strafurtheil wurde auch vollzogen.

F r e m d e n - A n z e i g e . ^
l A nge l 0 mmcn den ?. I u l y 182 .̂
' Herr Wilhelm 0. Calä, Gudernialaccessist, v. Triesl n.
' Klagcnfurt. — Hr. Frhr. de Spiegelfell), Landr.AuZcub
- tant, v. Trieft n.Vruck. — Frau Petronella Gräfinn de

Orslck. Gütelbesihcrinn, v. Triest n. Agram. — Die HH.
'"Hclchef Loy, Gutodesiher; Eduard Farchill, Edelmann;
' DrovNli, und Ioscph'Goy,.HandeIZleute, aUe 0. Triest
> n. W!>». — Herr Mulla Mustafa, Handelsmann (tülk.
> Unterthan), von Wien nach Tnest.

Den«. S^.C'rcett.Hr.Grafv.Porzia.k.k.Landcs-
' Goumrnlur in Triest, v. Trieft n. Klagenfurt -Hr. Ami
' Voue,Dr.der Medicin, v. Carlstadt n. Idria Hr. Ja«
1 cob Guther, Großhändler, V.Salzburg n. Trieft. — Hr.

Alexi!N^cr Petroäiino. Handelsmann, v. Trieft n.Wien.
— Hr, Mepomuk Dollenz, Handelsmann, mit Gattinn,
v. W>vbach n. Wien. — Hr. Zorza Pontichi, Handels«
mann (türk. Unterthan). v.Tricft n.Wien. — Frau Alina
Argeutt', GutZliesiherin.i, v. Tricst.

Den 9. Hr. Joseph Graf v.In:,aghi, k. k, Gub- Cc'n«
cipist, v. Triest ni Neuhaus—Hr. Ferdinand M'ä^l, Ca^
pitän im königl. dair. Militär, v. Salzburg n.Tricst. —
Hr. Franz Ederle, Handelsmann, v. Trieft n. W,en.

DtN lo. Hr. Richard ssreyhr. v. Vyvyan, großbrit.
Obelstlicutenant. mit Bruder Vycl V>)ry<in, v, Triest n.
Wien. — Frau Ioseplnne During, geb. Gräsiin, Alcaün,
kö-ngl. aroßdr. Consuls'Gcmablinn zu Trieft, v. Trit'st n.
Klagenfurt.

A b g e r e i s t den 4, I u l y ,L2,i.
Sc.Excell. Herr Aloys GrafHa rräch. Command.

dl'S deutschen Ordens, k.k.wirkl. geheim. Nath. Namme«
rer u. Gcuer^l-Felomarschall^Lieutenant, n. ^,ilnten. —
Fcau M^ria Tschernot. Kaufmannsfrau, n. Gräh.— Die
HH, Conrad Hoffer, und Georg Constantin, Kaufleute,
bcyde n. Tricst.

Den». Herr Ferdinand v. Kleinmayer, Sveculant,
nach Wicn.

D^'ng. Hr.Ignaz Koß. Handelsmann, n.Wien. —
Hr.Ioftph Wurfchbauer. Handelsmann, mit Tochter, nach
Triest.

C u r s v o m 6. I u ly 1624.

Mittelpl'l'is.
Staatsschuldverfchreibungen zu 6 v,H. sin CM.) 94 ,̂ U

Verlose Obligationen und Ara^zu 5 v,H.)^g, i

rial^Odligationen der Stä .de^« ^ ' ^ " A ^ ^

von Tyrol - 5iu51/2 v.H.),5 —
Darleh. mitVerl.v.1.1621, fürtoofl.(iliE.M.) ,251/4

Vankactien vl> Stück 1117 >/tl in CM-

Kaiserl. Dncaien - . . 5,̂ /4 pr.Ct. A^io.

Ignaz AloyH Vdl. ;.'. jUeinm^ur, Verleger und Ned^cteur.


